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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen &.V. 


Von Krieg zu Krieg? 

Kontinuität der deutschen Außenpolitik ? 

Ein Blick hinter die Kulleren des .Standort Deutschland" . 

Di^ussioi- ^-arensT-altunö zum AnHalegetag mil Hans-Rüdiger Mlnow neben Wal¬ 
ler von GuldenojCh (Pseudonym einer Ffersflrichkeffl imUmFefd dts Auswärtigen 
Amins), Autor des Buches: .Deutsch Lu mT eiwauhe! Aue dem Innenleben des siaal- 
üchan F^ngnrm^rMsmLis 

Iwilag, 2.09,96. Llhr, EtGB-R?p& (g wndt«r WpuptbflhnliD^ 

Es ladeo aln: Verenigung tfer Verfolgten des ksziraglmes/Bund dar flntifeg^i- 
aban DGB-Jugend, ASlAdsrUnlvBrsilät, DF Ö/VK, Gruppe- UEÖO, ttetJurtneundBiu- 
*end,Fü3: DKP. 


„Nie wieder Krieg vom deutschen Boden" 


Am Domeratag. dem 01.Kf.l994: Um 
11.00 Uhr endei die Sperrfrist Für ein Ra¬ 
pier der CDJ.'CSL-Dundes:agetrak:cn 
müdem eher ae hi eh#en Titel .Überlegun¬ 
gen zur eumpäischen PnIHik". Genau 55 
Jelire nach dem Überall Hffler-Deutsch¬ 
lands auF Polen und dem Austesen des 2. 
Wdkricgos dmhE darin Regierungs- 
fraKtion für den Fall, daß dis Europäischen 
Partner die deutschen Europa-Vorstel¬ 
lungen nlchl bellen, Ihnen und der eigenen 
Bevölkerung an, ea .könnte Deutschland 
^ jetmlert werden öder ans eigenen 
sJchertieltezwängen versuch! boItk die 
Btebllialerung des östlichen Europa al¬ 
leine und In der tradiicneBan Weise zu 
be^verkstelll^en". 

Wie diese- .Iradhiunefe Weise" Suäsiehi 
und wie vielen Menschen sie das Leben 
kmhalc. hahnn wir scilhü mehr rxlcrr wsni- 
g?r 3USfbhrfch In ds* fehul? gehört Sie 
besteht im StfiQrwi von Rassismus ge¬ 
gen Minderheiten im egerienLand und in 
der Lhibergrgbung der Souve reitet ande¬ 
rer Slaalen bis hin zum Krieg. WchUges 
WerKzeug dafür Bind die deulachen Min¬ 
derheiten ki diesen Slaeten. 

Zu den eher weniger bekannrien Beatarcf- 
Isilen cfiesar .Tradition" gehört der an¬ 
geblich prfvarte ^Verein Für das Deulschr 
Iutii im Ausland" {YDA| P der seü seiner 
Gründur^, Ende des letzten Jahrhun¬ 
derts. in engertinanziellef und per&cnel- 
1er VErllechlung mil ehr jeweiligen Fltqit- 


rung Im Neman von deirtadem Blut und 
Re-saeeul sin GroBdeutechtend hlnarbei- 
leb. Kriegs sind Mittel zum Zweck und g»- 
lorene Welkriege sind lediglich verlorene 
Schhdhten, nach denen man die An- 
slre'iyurgen \terdüflpeJn muß. 

IMS wird der VDA zusammen mH der 
NSDAP lind 62 weheren Orgsnissflkingn 
verböten. BotJi dank beharrlicher Arbe^ 
und gute» Verbkidungen kann er Im Okto¬ 
ber 19B£ seinen BundeskongreC untst 
dam Motto. rEine ZJukuntt Für die Deut¬ 
schem in Södoat-und Getaur-cpa" h Bonn 
abhalberL unlef der Schftmherrschatl des 
Bundeskanzler^ UnanzSerl mit einem Zu¬ 
schuß des Auswärtigen Amtes von 
1M.DG0 Dkl 

Für die- Lautende Dpjfcsch1um$arbeh Ans™ 
r,\:n dnm Verein allein vnrr Bönnnr -nnm- 

ministerium i&9Q 37,1 Mio- DM und i&SM 
$9.6 Mkv DM zu 

Über die Verwendung der Göder macht 
sich selbst der Dipidesrechnungsfarf, der 
rm Juni 1993 mehrere- ProieKJtofte des 
VtJA In der ehemaligen Sowjetunion be- 
euchl, Bogen weh sie dort „-die Gefahr 
entsprechender Spannungen entstehen 1 ' 
lieBe. Ein# Meine Auswahl dsr Namen von 
Verantwortlichen tm VDA zeigt daß mit 
diesem .privaten Verein" Reglerur^apoi- 
tft semachl ivirc: 

Hans Klein, BürideslagevkecräsidenL, 
Friedrich Buhl, Kaficleramisminiaser; 


September 3/9ß 

Die Autoren des Buches: 

.Deubdilum" erwauhe"AuS dein liV- 
n?nlöbcn d^s staallichim Pangcr- 
man Ismus; 

Hans-Rüdiger Mmow studierte Ge¬ 
schonte und-Soziologie, Nach Aus¬ 
bildung an der Beniner Film- und 
FernaetiaKademle -arbeiltf ev seit 
19ES als TV-Do&Lknanlflrlet Raßia- 
seur und Orohbutfiauur Lim Zui- 
qhen Krffljirs', ,ChimÄr«n"). Er 
Isl PhaislrAger der Deutschen Aka¬ 
demie dercarstellenden i^Oiiate und 
VHurUa bal verschiedenen -llmtesll- 
'■■aJs ausgezeichnet 

Walter von Goktanachisl dasPseu- 
domr^m einer Persafllichksitirn Um- 
held Osts Auswärtigen Amtes. Die 
KenMnis ^ubvcrsiyef ErJtaicklün- 
gpn und gre^deutscher Opticnpn 
begrflr>deii seine Sc*ge um den eu- 
ropEiischen Frieden: Jm Gtofl- 
machtstreben dös erwogenen 
Deutschland nlmml der alBaUlohe 
Fangetmanlenija einen immer um- 
Fang reicheren Fl alz ein. Die unselige 
Trad^km onaersr Natieria^e- 

SChiChle vErTbl^t die Gegenwart 
deutsirher ALtBenpnlHik. 

HDrnl Wuffenschiiidl, Beauftragter der 
Bunde^tegiüfijng Für ÄU55iedl?rfr^gftn; 
Eberhard Diepgen, riegierander 0Qrger- 
rwelar ven Berlin: Gustav Wabro. StaaXs- 
sekretdr Im Mlnlsberdum lür Justz, Bun¬ 
des- und Eurcpeangeioganheller ln Be- 
dBfi-Wtirttefiitierg; Hartimjt KoacfryK Vor¬ 
sitzender des VDA, Bundealogsabgeord- 
neterder CSUL Mrtglled der ^Peneurcpe- 
Union". 

Ha/is>nüdlgor Fdlncw v.rd darüber be¬ 
richten, wie heutig üle .traühlooelle 
Weise" der .SLabisierung des östlichen 
Europa" ist, nachdem er in zahllose Doku¬ 
mente des Auswärtigen Amtes und des 
Innenrrjniüteriurnc Einbiidk nehmen 
kannte-. Und eä SiellL sich dte Frage, nach¬ 
dem diese .IrzidiliDnclkf- Weise" zweimal 
in der KslaSlrDptic endete, wer garsnflierk 
rd;: 1 nrn nint zu einer dritten kammf? 













Darum gibt es keine Verjährung 


Am 06. August wunde gemeldel: .Auch 
Hase mul ausgefeterf werden'. Nanu. 
Hass, der fsI doch in keinem Kommenter 
-ab Wart oder Schrift - erwähnl wänden. 
Oüsabp w-Dr dieser §3-Sturrpauhr^r £bt- 
Ijisüunggzwjgfftn PtKBft vcM-dem Mütar- 
sericHt m Rom. Stattriessen ashvrang In 
allen Berichten rcill. bei juns' glbl es Keine 
Verführung nur NaH- und Krfegswsrbre- 
char. Ja sicher, aber wardm glbl es bei 
.urta" keine Verjährung?. 

Nur zur Errlritr jrig: 

Db mi rlmn l^ibng^ J^hmgn in cfcrUfestzp.- 
nanrepubllk Hafrahenden Hartls ba- 
schiaaean: Am 31 Deuembir 1970 endel 
die Verfolgung der Nazi- und Kdegever- 
brecher. Mtl Blltzgeaetz und Berufsverbot 
wurden alle verfolgt die Mr de ElnhalUtfig 
der Grundrechte- des Grundgeselzes eln- 
geireten sind. Nr. 1 su( der Lew der Ver¬ 
folgten Wflrqni dte Antifaschisten. Nach 
v^ngeblcbgn Anstrengungen in dff Bun¬ 
des r-spublfc, dte Verjährung „vorm" Tisch 
zu wlschan, schahete sich die RR ein. 

Am 25. April 1073 deroonBhlertBfi Hn Kan 
über 30 X0 Anüteschisllnnen aua Eu¬ 
ropa und leraeltür die Aufbebung der Ver¬ 
jährung. Fast genau ein Jahr später, am 
Bl. April 1979, Utu unsLrierlK- i in SlrSß- 


Von. 1933-1945 ngrrscbie der F^hi*- 
mug in PeuteMifond, ZflHwwiw in fosl 
ganz Europa, mit Terror und Mord: be¬ 
gann e^en Wehteleg mltMlIllonw Toten 
aus vera-chtadenen Ländern. Viele 
Deutsche baden dem demagogiachen 
Losungen iron Wlleriind seinen Kumpa¬ 
nen geglaubt bat er doch mit Unrtefsrtüt- 
zung des □raBkaßtlsis und der Pü- 


bui g wieder die Verbände der Förd&ra- 
öon hternatfcmste Resistance (FIRJ. 

Zuvör hätie tun 02 Februar das Europä¬ 
isch* Parlnmarri gegen rH e- Verjäh¬ 
rung der toazU und K^gsverhrecber 
euggasprochen, Die Helmut Schnldl-Ra- 
glening emplabl danach döm Bundestag, 
de für den 31.12.79 beechbeaene Ver¬ 
jährung aulzuheben. Die Debatte dazu 
land am 03. Juli 1979 im Bundesrtag slal. 
Die Debatte verfolgten AnUteschsrten In 
KZ-Kleidung auf der Tffcüne. Eia kam zu 
Pnjtejtrufer*, als der CSU-Abgeordnete 
H^irlmnnn mH hrknnnlcr Argumentation 
t*e Verjährung verteidigte- D^riyfhin 
räumten elngeachleusle KnmlnaJbeamte 
de Tr IM ne. 1 

Oer Bundestag war r cM üonsequent: um 
c&elAahrlHltzu sichern,Mwirda beschlos¬ 
sen, nicht nur Naü- und Kriegs^er bre¬ 
chen verjähren nicht, scndeni algernein 
jeder Mord- 

Oarumnieblw 199i noch 3^6 Nazi- und 
Kriegsverbrecher und bezogen fette ften- 
alonen.v/ie ins der damalige JushtemlnF 
ater KJaua Kinkel bealäl^gte. Mehr noch, 
er war sogar unserer Meinung. 

Su erinnert sch Willy 


slungsindU5tng dfo Arlwitsfosen wgn der 

Bh^üe geholt- 

Alle Zweifler und Zehner jedoch wurden 
aystemallschauageacbBttel uüd zu Hun¬ 
derttausenden In ZuctUbflusern. KZ's 
und Arbeite lagern besllaltecii vernichtet. 

□er Überfall auf andere Länder hart den 
Weltkrieg auagelüsl und Millionen Tote In 
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Wesrt, Süd- und Osleuraga -gafofdart 
Nachdem die Rote Amieedle hiazl-Weftr- 
mac'it stopple und zutückhleb, beson¬ 
nen zieh die westlichen Ikapilalizli- 
schenj Großmachlt -und nahmen aktrv 
am Kampf gegen HHIer-Deulschland IciL 

Am '03.05.1945 almele die ganze Walt 
Jul und erwsneie. daß- dla Veraniworlli- 
chcn der NazäierrSchaH zur Rech 

gflzogen wpi^kn. Einig«- hatjnfK 

sich selbst genchtet anda-ro wunden im 
Nürnberger KrlegevarbreoberprozaB 
verurteil!. Ein großer Teil Jedoch ver- 
achwand und Merbractile ein sules La¬ 
ben. Noch andere, wie ein Harr Globke 
IHiUere Architekt der Hassen^eaatzel 
Oder Herr Lübke i'Arch iltkL Tür ArbeHä- 
unri KonzqnlMtiptiaLd.gerl wurden im 
nouan deutechen ^Rmokrflbschen SlMt 
|BflD| unter Knniter Adenauer ein 
Btenlsstihretär und eeger Minister und 
Dundaepfäsldent Die Entnazlhzlerung 
varlletdann tSamokratlsch Im Sande, wa¬ 
ren doch viele neue Demokraten selbst 
nicht unbelaatel CWIrtachatls&oaee, 
Richrer und VUNi-sJ. Kan£Jar Kohl erhtelt 
die Gnade der spaten Geburt! 

Nachdem dla DDR ale -Staal fbia de"" - ' 
weltweit anerkannb aulhOrte zu e.-:iek_. 
ran, rieten alle, Msondera die, die dort 
den roten Teppich heiraten und brüderli¬ 
che Lmarinuugeri vollzogen, über diese 
VergängcnheiL mit allen Milleln her. 

Millionen DM wenden ausgeseben, tmi 
eine .Geuok-Bebärde' zu erbalten F jelzt 
adten 560® Säcke Jiiil Papiersobnüzel 
ausgesucht und EusSninienttekiebt wer¬ 
den ^siebe Weser-Kurier vorn 0t.0S.96: 
Vielleicht lindel man noch mal einen 
Buhmann, den man zur Verantwortung 
ziehen konnte. 

Der 51 aal DDR hat zwar keinen Krieg mit 
Millionen Toten angezetleh, Hat redocti 
auch Getängniaae gehebl, wo leider 
auch einige Töte zu beklagen sind, aber 
mit dieser Vergangenheit kann niemals 
die Naü-Vergan^enheil übereleokt wer¬ 
den! 

Frlsdel BeicKer 


Die Meldung: 


Hetllge Proteste Bote der Frolspnjch 
des Sß-Hauptslurmilihrera Erich 
Frlebke durch das HaJIenlsche Mllltär- 
gencM In Rom aus, Mebke habe zuge- 
gsbarv 1944 In den >Vdea1inisohen 
Höher zwei *sn 335 Geiseln ei^erihän- 
dig griüteL zu haLer. Das Miliiärgaridil 
begründete am 01.ÜB. den Fnqi^pruch 
damit, Gdsclmiwrf soi nur ^inn- minfler- 
schw^rcT^I gew^ssjn. da sl? ^uf Öotehl 
qrb gte. Enftüstung maqht r.ich auf rinn 
StrafipnundindcnGoricNjfluren treft, 
das RarfBrnieni unterbrach seme &4- 
zung zum Gectenkervdie Staateanwp> 


schatt kündyte Berufung an. Tage dar¬ 
auf wurde Prfebke erneul ver Hattet, da 
ae^ie Auslieferung nach Deutschland 
arwarfel wurde. Eine Freilassung ülH 
Ralen, um nicht völlig das Ansehen Im 
Vük zu verlieren? Oder wollte man 
einer möglichen Gcireiung wie iTi Fäll 
Knpplqr wxDcugcn? 

fVigbk&5 Vorgfl5gtrfor s 9rur>0 K^pplgr, 
wurde fcvrcgcn dieser &eiwlcrKhte- 
flunfl zu Igbansfiönglichflr HMl uflnirteiH. 
da smeTodesslrate klrsoloh eine Tai iu 
•nldegeweeenw«™. - -- 


Aufarbeitung 

deutscher Vergangenheit?! 
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Junge Polen auf den Spuren der Zwangsarbeiter 


«Vifang «A'jguüt wfriHen 9 polnische 
Rrausnund Männer in WgS53Ck. Einge- 
IfwiftTi waren rjf: von «ner twisten 

Wohngemeinschaft Sie wollten auch 
Stötten von der Vertagung ihrer Lands¬ 
leute kennenlemen, und es sollte ein 
Überlebender von Faschismus und 
Kries sein. 

Ich war dazu am Ü4-. August eingcladen. 
Irh mul gnslchn wpr mir nichl ganz 
wohl, ai5 de* Ö^lrEU^r mir BrpKrw^ 05 

^ären 14-14jährige Fratzen und Män¬ 
ner. Schon bei meiner VoreMiMig 
merkte Ich, hier sind iutige Frauen und 
Männer, die sehr gut Ober j nsere Fra¬ 
gen Uilormte/I sind. 

Bis zum Mittag h;: :y.:n wir einem Fuß¬ 
marsch durch Vegesack gemacht. Qb 
am fhemaligen Übersee- und Fische* 
ngih?rfen, ob 3m DiickwHzptel? oder ,im 

Geechfttt das ehemals einem Tittsbens 
^h&rte, der In KZ'e FaJbUKen mit Jüdl- 
-_ jhen Häftlingen betrieben hal, Irrmar 
erfolgten sachliche Nachfragen. 

Der kleine Kopf des Unbekannten De- 
eerteura, der Bundestag ifhd die Sazsi 
der Burirteewehr uuT die Reime ge¬ 
trieben hat, war für Sic höchst amüsant 
Nachdem »eh mitgctciH; hahe, düÜ im No¬ 
vember 1985 eir*e Anhörung vor dem 
FtetionsausechuEt In Bonn stetig ei undw 
sgwJh tür den Deserteur L Baumann der 
Frl&dEnancöelprals beantragt wurde, 
gab es allgemeine heilige Zustimmung. 

Nachdem Besuch de/ Gedenkstätte Tür 
die 1034 vernichleie Synagoge ging e* 
zum Mittag. 

An1 Nachmittag Führen wir zum Bunker 
Valentin in F^rgc^ Hier war ein reger Be- 
■u.iohorvor*ehr. Besucher blieben immer 
eder Stehen., um iiicuhOren. Die 
"ünhrspiiii^ war denn die Endstellen, Oie 
Schilderung, welche Funkbcn dieser 
Hatz im Faschismus hattei wurde mit der 
Vorlesung aue dem Such .Hungern tür 
HltPar ebgesohjo^sen. 

Der Text beinhaltete die Schilderung 
des ehemaligen Zwangsarbeiten Zazko 
Malu&i&w&ki. „Einte Tages mußten sie 
initeLwa 2ÜÜ Pulen aur der Bahra aulre- 
Len. Dann kamen zwei Lastwagen. Aul 
dem einen dätftd ein gefesselter junger 
Pole. AlH dem änderen stand eine junge 
dWlwht Ft-po- Einer der if ^S-Loute 
Iss folgendes Urteil"; 

Jod durch den älran® wegen Ver¬ 
schmutzung« demschan Sutea und 
deutscher £hre.' Der damals Ju w Pole 
Schilden, welche Gedanken ar debel 
gehabt hatte. Aber keiner hat dem Jun¬ 
ten Polen geholfen imd dam M&dchen 
auch nicht. 


Wieder im Udtee-Heus, mußte Ich wei¬ 
tere Fragen beantworten. Die erste 
Frage; ^teelndotfenalchlJIcheln nchtl- 
-gar Antifaschist. aber warum sind Sie 
noch Kommunist?" ich antwortete: .Ich 
habe die 2 Weltkriege erlebt Kein Krieg 
hat die Probleme der Gesellschaft ge¬ 
löst Wenn ich mH- meiner ontilaschisli-» 
schien Aufklärung dnzu bplrag*. die Ge¬ 
sellschaft zu verändern, dann, hin ich 
Kommunist". 


Ea gab noch eine weitere Gabelte und 
einen Dank an den Dolmetscher und 
den 2£Jihrigen Gruppenleiter, der den 
Dolmetscher unterstützt und dabei noch 
gefilmt hat. Für die gute SBrnnvung hat 
der schärte Sönnlaggesargt mein: Willy 

"Hungern iur Hilter,, Erinnerungen pol¬ 
nischer Zw^ngsarberter im Peteschw 
Reich 1940-1$45. Autor Christoph 

S C h m I r^k USteu US, 


Vor 50 Jahren: 

Kriegsverbrecherprozeß 


Am 31.09 ; 01.10.194? r rgirg Jas Urteil 
rlrii Inlernnlionn cn Mililärgerichls ran 
Nürnberg gegen di* Hauptvorantwortli - 
chen an Angrlftskriagen. Ress an Verfol¬ 
gung, Massenmord und Euthanasie. 
Hunderte von eldlldhen Auaaagan, Tau¬ 
sende von Dokumenten, hervorgezsnrl 
eua Felsversleckec. Salinen, Berg¬ 
werken Oder verschütteten Kellern, wur¬ 
den ■würgefragen. 

Anklage und Urteil Iclglen enrnslH be¬ 
stehendem Vplk^muchl (H^sgsr Land- 
tewgRjrdriung 10&6/19O T\ r Versailler 
Vermag, KaUog-EMend-RaKl Von 
den 24 Hauptkriegsverbrechern wurden 
12 zum Tode verurteilt 3 zu tetenslär.fl- 
llctv 4 zu ZMalreten, 3 werden ireiga- 
sprüche-i A dieser Angeklagten entzö¬ 
gen aidl durch SelbSlnlcrd, Flucht eder 
VertiandlungsunPähigkeitder gerechten 
Slrate. Zur Last gelegl wurde ihnen Pla¬ 
nung. Vorbereitung« lElntedung urttf/ 
crdarDgrehführungvcii Angriffs kr*agen, 
Knegsverbnechan und Vartsfachen -ga- 
gan che ManschllchKelt Ausrcdung, E>- 
mo^di#rg r MIBhandlung, Ytt-akJavung, 
Vafactihsppung, Zwangsarbeit von Zivil- 
bF-tikerurg und Krlegsgelarv&enen, 
Gelaeltöbung, Gtädtezersti^ung, Raub 
prlvalen oder ölfsntlichen Eigentums. 

Dae Urteil zeigte den We^ der M&diter- 
greilung üur, Fteichsbgshrand, Ermägh- 
ligun^sgezsetz, Parirkjn- und Gc^rkv 
chaftsverhole, KZ^y?tem, Gteirhsr-Ji^l- 
lung ven Ländern, iGzmnindnn und Kir¬ 
chen, Entbasung aus politischen und 
refegk^pn Gründen. Ermaohligung uon 
V^sgcricNshof und Gestepo, lotele 
Pnc?pagar>da. zur Knebafung der Gedan¬ 
ken der Bevölkerung. Dar Inneren Un- 
lewortung tolgte elneraeche und rück- 
alchtaloee Wladareulrüstung üHI den 
modernsten aller Watten. 

5 Die deulschs ROstüngaindusitria war 
ein williges Werkzeug der Nazi-Regie¬ 
rung ... willens, Ihre Rone Im Wtedereut- 
rüslunfrsprogramm zu spieterr. SchrilL 


lOr bvr.nrrir wurden beleuchtet die An- 

gritfTp^t^raitgnggn und d»a Eroberung 
Europas unter Buch voikerrecMHctiar 
Vartrftga. 

Oes Urteil unn N^ntwrg zeigte auk < de& 
Krlegauerbrechan In grüötam Auemafca 
verübt worden sfnd wie nie zu^cr In der 
Kriegsgeschichte ... unter allen nur er¬ 
denklichen Dfrgteitensolteinungm von 
GrSusämkerl und Sehrecken ... Ijtt F:: IIü 
der Sowjetunion sind die Ausplünde¬ 
rung der zu besetzenden Gchiete und 
^ Millh^ndlunfff dar 7ivilbavölksrung 
t*ts in die geringste Emzeihah fs&igetegt 
wordsn, bevor der Anorttf be&anin ,< . 

Für verbrechenech erklärt wurden 
wegen dieser Talen euch NS-Apparat, 
33, SD. Ciestapo. Hingegen wurden 
Refcheraglerung, Gers-als:s.b und 
Oberkommaröc der Wehrmachrt entga- 
gen der Anklage nicht für verbrache- 
r'iSCh erklärt, da ihre Mitglieder a ls Per¬ 
son vor GeriEiil sfandon od^r gr-slelll 
Verden sollten. 

Und sc schrieb dr.s Urteil, daß .obre 
ihre milibärisghE; Führung . . die Ar- 

grilfsgelüste Hilters und seiner N^zi- 
Kumpanc akademasrJi und ohne Folsan 

goblicbpn (wSruji),.. ,dafl sleaniall die¬ 
sen Verbrechen rege teligenomman ha¬ 
ben oder In achwelgeradar Zustimmung 
verharrten, wann vor Ihren Augen gröUer 
angelegte und empörende Verbrechen 
begangen wurden, ela eie tfie Wen je zu 
eehen dae Unglück hatte". Gegen die 
Gerichteanteüheldung, Kebineh. Gene- 
reletals und OKW Nltlchenko ebenso ein 
abweichendes Urteil, wie rur den Frei- 
apr'uch rj ■ HiUera ^teigbugelhaher Pa- 
pen und SchachL & sprach sich auch 
für ein Todeeurceil gegen Heß aus, der 
auch bis in seinem Tode in Spandau 
einseß, wähirend die lebenslänglichen 
Giraten bereits nach B fcjzw. tl Jahren 
mit der Freilassung von Admiral Racder 
und Walter Funk endeten. 

Raimund 
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lüg fl* StidEibesuchi des namibischem Präsidenten Dr. Nujami 

Aufarbeitung der Geschichte 
oder bloßes Lippenbekenntnis? 


MH öam StaHtHprftpdarTt won h^mihiji i?t 
am 21. Oft. aln Mann nach Eramenge kom¬ 
men, dar poirflscli s-elt den tenfzlgsr Jah¬ 
ren ge#en -das ras-ssllache Apha-lhell- 
Regimt in Südafrika ^ekämpfl haJL Er 
wurde 1M9 zun-iVürezlzenden dar üvapc- 
Ign4 Pegple's Orgaräuban gewähll, WSB 
ihm in ^glhm Jahr noch die Verhüttung 
durch dis südafrikanische Verwaltung 
elnbrachte. Alse* am 1 Marz 196$ fr-sipe- 
raaean wurüe r errtgrterte er nach Bamfcia. 
Am 1B. April I960 wurde (Sa SWAFQ ge¬ 
gründet. zu deaser Vorsitzenden man Ihn 
in Abwceenhei wählte. Hieraul telgten 30 
Jahre politischer ArbeiL Ti &cil.derAu .'•bau 
^r^xilgrgajiisahcm, die GrgaiiifiSüün des 
8atrS4.ing$h^mp4ra 1 BÖ6 und langet poli¬ 
tisches Flingfln gm d» Lfciahhfingigkch 
Namibias* dla am 20. Marz 1990 errechn 
war. 

Während das Besuchs von Dr. Nujpma 
WLtfds Ihm durch die Universität Examen 
der Titel eines Ehrenaenators verlhahsn. 
Auch (Sa lür diese Anlässe Qbüchsn Ab¬ 
sprachen übirwIrtschsJlllcrwZuBarnme- 
iwball rehlten nie hl. 

Interessanter jedoch 

als die oben erwählten Ehren- und 
R^gn^s^halhnbckijndun^m war die Ent¬ 
hüll m= einer Bmnzelaiet ;irr KcJmiöl- 
rienknvil lEtelzxitj. Der aus ZtegHsl einen 
ypn dam Bildhauer Fritz Behn enichlrie 
Eletent wunde am 6- -Ajli 1 ?92 von dw. der 
alten KotonlRHerrtchkeh n g dura gern- 
dan, „CeL-lacheCrp Kclcntelgesallachaft 
Bramen" eln^awelhL Das Denkmal Ist mit 
einer Kiypla versauen .weiche ja doch mtt- 
Uerweiteder Glfertilichkeil nicht mehr zu¬ 
gänglich ia. Die firn 21.06. vom Bremer 
Bürgermeister Henning Bchetf und Dr. 
Nuiürna enthüllte Gedenktafel Irägt die 
AubChritt , Zum Gedferbfen » die üpler 
der A?Ul 5 Chcn KDlcnirJhcrrscnaFL in Na¬ 
mibia, 1M4-19W, 

VWasaufdcri cralcn Blick pnsilrv crsLneint 
gsMtfad^ch t gr Farce, wennman sich vor 
Augen üphrl, daß Brercen die Talen *we 
dar gr^fliyn K^cininlurrrycrhcr Dr. Gär! 
Pelsr? und den Brflmtr Kpuhnann Adolf 
LOderttZ, Würdigt, indem 55 immer ngch 
Straften n&ch Ihnen benennt Dis Carl - 
Pelera - Strafte in Wate und die Lüdsrfrz- 
slrsße n Sohwachfrauaen. 

Zur Fersen Gar : Peters - Der Peistenenschn 
Carl Feiere wmtfe 1Ö56 In Neu he us^ Eta 
geboren untf starb m Jahre 1 91£ In WgL 
tcri ihe nie zu famcj. Auf sein Bemühen hin 
entstand 19&4 In Berlin-die r 0eseischB.f1 
lür deutsche KoksnlBenon". ein Sammel¬ 


becken für abenieuferiieh raubgierige 
,K^graplpkwiiDrf: n ‘ 1 an dessen Spitze- Dr. 
Gad PeWre Stand- Im seihen Jahr unter¬ 
nahm er eins Expedition nach OsMFrika 
und sclUdft dort durch Einschüchterung. 
Bestechung, AJKchclrrtlSrauch und leere 
Ve-eprechungsn sogenannte Sciiutzwr- 
Lräßö mh ostalTlkani sehen HßupUIngen e.b, 
die den Sinn und die Bedeutung dieser 
Vertrage üherltaupl lüidll virSländei. AJUt 
dirisp W^isc erwarb PfeierivCinden Häupt¬ 
lingen d35 l^rn^nd des Späteren 
Deutech-Offteflrlka Ayf Ruinen FfcsuhzP- 
gen durch Oatalrlke left er unglaubliche 
BrutaJIt&l und GiaueämKelt den Einheimi¬ 
schen gegenüber Watten. Inaener Rjnk- 
tton als „Kateetllchar HäcrFBkomm»si!Bf'‘ 



In JOedtach-OaftalrlKe’ I1BÖ1J IleB er bek 
spieiifwäise iul der Kiliitsnc:aro-S1a:cn 
neben der Fahnefiszün^ä eilen Galten 
nufnciKlnn, vun dem er IcMiäH. GetrSud-'i 
machte- r Aj£ mehrere A/Ade heu - Kun*u- 
binen wen Carl Paters - vcjn dar SMiign in 
Ihff I-Mmaldcff wsglieJsn. gsh Paters den 
BefeH, dös Dorf IgrUer Einsatz «in es Gc- 
schüteeabanEugrsriafi und die Hauser zu 
^wrtirennen. 11 ^H. Lothar; Griff nach Osts- 
Irlka, 190&. S. 2SJ Oer Häuptling des 
Dürlee bekam «sn Pelers .Frtadeir unter 
der Cedirifluns gewähd,. daH- e>- die W*\- 
ber hereue^ä&e und 1B Ochsen und Zie¬ 
gen EfiMa. Dlea geschah." (ebd. 3Z3^ Er 
lied deraulhh den HäupnFrig absetzen LMid 
brairallejedes < jrückselie"erte Mädchen 
mH 30 sibckschlägeti. Bner, von der er 
uD.'.iiulcle daB sie veränfwcrilich für -die 
LJrviihcfi war, hekam am ersieh Tag 50 
GlOvk^rinlÄg^. am zweiten 4-Ü und erti dril¬ 
len 30 und wurde an die Kcfh? gelegt 
Öcülle&llch Heti er eis euihängfln. 

Üiri 5 i^t nur ein Opfer des Kotonialhrfden 
Pigte? 5 . dar er«, mrt snlrhn Taten zu un- 
rtJhmlichpr Bnk^nnrinpl uralnrctem Namen 
^hÖngepeter^T bmchte. 1 S 97 w^rd? Pe¬ 
ters eus de^i Gechsdianst enft^ssen, 


nachdem Aureal Bea»l am iS. März ISOö 
U egenden Reichskemmisser ecen wegen 
dieser Greueltsten Anklage erhob. 

OaepeiatwurdedleBes menschemuerach- 
tende Vediahee des Dr. Carl Pelers durch 
seinen schon lasl palhcloöisdien Rasals- 
mus. Ein kleiner AuB 1 U 0 acader Feder des 
HerrenmEsisihefü Dr. Carl Pfeifers:"... Elfi 
ti^rpd^lt^inhvicImehrdarum/x^nNaZxina- 
mstmkl selbsl Tg hijcinflüSLsim, und das in 
fRir m&gilch Airch Ae ZPchiiB^g einer 
harnroflisch inflktti selbst luh&nrterv kla¬ 
rer nach auflen abg&grerarten Rawc. In 
WlrWchk&t tal dieses Veriangsn idsntech 
rrrt dem dt ausgesprochenen P’ogreuFm, 
ii±i> cfae deulacha Volk #in JdarranvoH" 
werden rnüaae." <Car1 Feters: Besam möta 
^hriftca Bnd i S. 360. Heg. v. W. Flank ) 
Und weiter:".... unddfer Sbal, bfeiifeheilrt- 
Iktfl die pcitnschs ErUw^kkjng fernes Vbl- 
Kes, kann h0chs1s*is Ac Grundlage 
schafan lUr dis Entwicklung eirwr rfltio- 
naJen Rasse durch Gründung sng? pin- 
heitichen, groöen ^omple^es mH ab 90 - 
echbasenen Grenzen nach außen, mna r - 
ha.b dessen dia Rasaenzüditung na _ 
dun G*\yz\U* \ der .nalUftichen Zucht- 
waihT 1 sicti m 6 g^ch ?1 ungestert durch im- 
merwneute Elnbirfs^cn außr-nw^liichcn 
kann. u lebö, S. 961) 

Scfwaitdis Ham?nraa 5 fe, ngnzy den Unter¬ 
menschen - ..DOS Gcgcn^mpk ZI^ diesnr 
ednerCharaktsrel^sntOmichke^ (die^tes 
Sdhwarzafrlkanera, Anm. üae VerlJ Ist die 
aklavieche Seile meines .Wesens Er Ist der 
geborene Sklave, dem sein Oespel nölkJ 
bi wie cem Opumraucker seine Pfeile, 
und es tehle ihm auch jeder vornehmeZüp. 
Er lsi vertagen, diebnach.fal&ch und hirlLer- 
iteig und wenn nberflächliche Beobach- 
teran ihm eirwgnwLPnnhgmmtewahr- 
zunehmen gteubsn, sn ile^t dies aus- 
achlleBlich an der garingen Irrtoabiitätsei¬ 
nes Nervensystems und der daraus folg¬ 
enden atumplen ReakHonatahlgkeh s" 
nee Wlltens." jebd, Bnd. 3, S. 5201 Es wi. _ 
niamandsn nach derLefrtQretliaeer at,sg- 
hewählleaZitata verwundam, üsB Carl Fb- 
lens SchriHei 1 unter den Reaseldedogan 
das Naiiünalsciia isniuä wieder erheblich 
en Scdcu^Jng gewannen. 

Im StraBenverzeichnis 

Bncmensharl der Name dieses Rassisten 
nidiis zu sudhen. Anihaschieten SuS den 
v^rschtedensten püliUächen Kreisen in 
Mtihlhcim haMn sich nach läng andauer¬ 
nder! Au^eni^nder^cizugcn rriC der Var- 
wsihung und dem R^t dor im Mai 
diesen JaMes dieses PrAslmn= mittels 
e*ies ^aßenufTiüeranr^jiriganftE 30 & 
enrüadlQfL Airch in Hannover glbtes schon 
seil seraLfner Zeit keine Car-Feters- 
SlraBe mehr. Es wäre begiüUere^rt 
würde Bremen (Saaem Beispiel tolgsn. 

Jena 
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Am 06. August: Pastorin Ulrike Hardow 


Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Mrl unserer hfcihnwauliU heule hier iuT 
den - . Bremer Marklplatz erinnern wir an 
den Abwurf rirr^rikrininr.h^r Ainmböm- 
ben vor 51 Jal^en auf dw japanischen 
oterft# Hfeoshlmsi und Nagasaki. Damals 
Farben aut einen Schlag SÜÜ 0Ü0 Men¬ 
schen uivd bla heule leiden und sterben 
Menschen an den Folgen. Aber wlrwolen 
nicht nuT an Irüheres Leid eftin«n, son¬ 
dern auch auf die GeFülfen fei unserer 
Zeit aLifrncrjCKnirn machen. Das atemer# 
^eflrUaten h#1 uns sfit damals iasl £ GÜÜ 
AtomwafferwereurJie und Über 127 Qpü 
Atomwaffen gBtn&dit Vs* gar nicht 
tanger Zelt haben uns dl# Atomteste der 
Franzosen und Chinesen entsetz:. Wir 
wissen all# um die Geralden, die von der 
AlnmrUoflung ausgehend auch in Frie¬ 
denszeiten. Di# Her&ielluftg und Tealavon 
Ainn^iwaFcn maclit Menschen krank und 
SChMqen unser# Umwelt Deshalb ist CH 
hHg, daß wir nicht nachaa^n dafür 
twiZüHr-sten. daß dtefkjldeep# Secnohung 
unterbunden wird. 

Im uorüen Jahr lat riech 25 Jahren dar 
Atomwaffensperrvertrag ausgelaufen. 
1970 trat nur hiitiaUve der 1 beiden Groß¬ 
mächte USA und de- dämaJigen SU der 
Atgmws.5#nspcrrveriTag in Krall. Die USA 
und die SU wdlter. cnnalsi verhändem, 
da# eich dl# Zahl der AtonnwjiHenstajrisn 
(damals Sä erhöht Damals verpflichteten 
sich die atemwattePifreiwi Untsrzelchnsr- 
Btaeflen dazu, dsieul zu verzichten, Atem- 
s'-b.tinn armjschaiten und nl Gegsnzug 
erklärten die AtomwsrtfenstBaten sich ce¬ 
reil. ihre Atomwsrttenarsenal# abzurüslsn 
und ^jjeichzeiüg verpflichteten ale sich, 
Materialen. Alomtechnüfcgien und wis- 
KcnnnniLtllisinL-H KjinwhCwzur friedlichen 
N'ifzung der Kernenergie wc il cm u geben. 

pnsriwen Erwartungen an diesen Ver¬ 
trag n^hen sich fei der Vergangenheit m 
kcinnlnr erlullt Vinmrnr hat :;ir.h 

sehdani die Zahl dar Slswten um ein Viel¬ 
faches erhöht, dl# Im e&ahz Men Atomwaf¬ 
fen sind od&r sbenn der Lage sind. Atom- 
watten herzusielen Und auch g e damali¬ 
gen Atomwaflenstaaten heben Ihr# Verp¬ 
flichtung nicht elngehslterv Ihr# Atomwel- 
renarseräle abzunüeten. Und euch die 
rriedidte Nutzung der Kernenergie hat 
eich als prrrttemsH&ch «wieeen. Tnotz- 
dem ist dieser Vertrag im vorigen Jahr ge¬ 
gen den Ein^piruOk einiger Lind#/ der 
Dr^isfi Weh unbefristet Mpriöngeri wor¬ 
den. Sni^l #5 nie hl gelungen, auFdic An- 
drohun® das Einsatzes uen Atomwaffen 
zir verzichten und den Wag zu Abschal¬ 
tung von Atomwaffen zu ebnan-Stett des¬ 
sen werdan weterhte wchtiga Ressour¬ 
cen vergeude!. -die für die Losung vieler 
Probleme unserer Tage so nOllg ge¬ 
brauch! Morden. 


Weiterhin bedrohen zMle und mlltlärlscha 
Atem Lech notogien Mensch und Nelur. Wir 
halten #a lür angelt sted weiterhin auf 
di# Alomenöf gien zu seuen. regsnarler- 
har# Energien zu nutzen. Wir ha htm es lür 
angesagt, statt weHgrhfei rnf Atomwaffen 
zu vertrauen. die Mo^ichfcstfen friedli¬ 
cher KonfriKllöeungen zu nutzen und zu 
fördern*. 

In der Stadt Mak>. Im hochindustrialisier¬ 
ten Japan, haben sich noch in der letzten 
Woche de Bürgerinnen und Bürger rnt 
übenvMigend&r M&hrheiL gegen den Bau 
dinüs. Atomkraftwerkes ausgesprochen. 
OHcr^ichllicn rrl hm ihnen uicli nach 51 
Jahren die Erinnerung an die Schr#ckgn 
dar AtembombwiabwUrte noch sq starte, 
daB sie jegliche Atomtechnlk atfehnen. 
Diese klare Entectiefdung tat ein ermuti¬ 
gendes Zeichen euch lür uns r elndsultg 
und beharrlich sferzulreten lür dl# Abrü- 
slung niter Atomwaffen und den Ve-üchl 
vqn Atomenergie. Wir brauchen kein ^#i- 
1ms HirnshiTi3!l 

Herr Papst 

es gibt noch mehr WlderstendsKämpfer, 
dl# se#flg gesprochen werden müss#n! 

Ea war aehi erster Besuch im rtachenmä- 
Big wieder #M^ägrüflef gewordenen, po- 
liliHch und milHirisch sieh wieder als 
Grohmachf iUhlcndnn D^ul^chianJ. Ge¬ 
kommen war gj, um sch mH einem be¬ 
sonders dPete*en Kapsel der ^gischen 
uwgangenhes zu teschafogen Gemeini 
war damh dl# NS-ZeH. tfeiter den teillo- 
nen Opfern dieses äysLeme bstendsn 
sich 2 -.a^ülische GaisUiche, die er Pal 
seinem Besuch seeli^i schach. 

Warum nur iw#i? Gab Sn rtiChl hlelirere'7 
Hat dsr VAahksn den KatliDlikErrPltea:Efl 
unter MHk;r vergessen, oder wil man fern 


Wer sn einer Weh des Friedens und der 
Freiheit miteauen wlll.weralch eKUvge- 
gen Necfaechämua Baseismue und 
Krieg einsetzL ecllle Mitglied in der 
WN-Bund der AnlHaächiälerh werden. 

□ loh möchte mehr überdle WN-Bund 
der Anhsschisten wissen. 

□ Ich bim bsralt einzelne AJktJ&nen zu 
undersiutzen und mCrcMfl Infümilert 
wsfdan. 

□ Ich möchte IndleWN-Bd Aalnlrelen. 

Mi^h mtertssinf#n vc>r leim lniger*ie 
^hw#rpgnkte: 

U Einw-nnck^r und Fhtehrilirtge 

□ NMfgsohiEmus 


ntchl zur Kenntnis nehmet? in diesem 
froze^ «vurds bskannlilch dsr Katholi¬ 
sche ÖeHUkhe Dr. Ftesealnt der spälefe 
fsnaiährige FTäsIdefit der ww/Bund dar 
Anlhaachlsten, zu 11 Jahran Haltverur- 
leiL well 9im die Bildung einer - Emheits- 
h om gegen das NS-Eegirt 1 # zur Lasl ge- 

l'jql wurde. 

Cfe Ftesealm hatteflftonm.ds&dcrkatho- 
llsctie WKferstand vt#i zu schwach ^var, 
umlilUer und seinen Krieg zu Verladern. 
Er tüalL es lür notwendig, ein# breite Front 
gegen HlUer zu orgafilsleren. Diese Qn- 
heitslroal sdlte Glwlslan beider Kirchen, 
Bc^ialrslen und Kjommunlsten einechlla- 
Gen. Wäre das lälach? Die Geschieht gab 
ihm mchL Die Spuren des W^kan uiid 
der Ffegisfung in Errnn weisen ins Gegen¬ 
teil. 

Dem Valüan und den Hepräaententer 
UfH Bonner Blaatee tällt es schwer, die 
"EfeihefearroiiT tu würdigen. Genau sie 
wftre die- Chance giewesKn, HiUer uiid den 
TVfühm Weltkrieg tu verhindern. Bei vie¬ 
len Karthcliken löste tfeshaft die Scclig- 
sprachun® dar beiden Mflrtyraf nlchl nm 
Freude aus, oopdern auch VenSpgerung. 

Ein Vprtveter der IräiabvE ,Wir nii d die 
Kirrnc“ Irrmulinrte das so: .Die Ömlski: 
ch# hDt di# b#M?n Möhyri?ff nur als mc 
An Ffligsflblatl ter die eignen Vcr^um- 
nisea nutzen woIIsh D . Dar Schn einen 
Mänyrem, Kerl Lslsnar, malm# daß- die 
kallullscbe Kirche In d#r NS-Zsit viel zu 
weni$ ge^en Terror, Krieg und Vsnnich- 
luiig eingeb-eten aei. 

0BS ESt eirfl #mdpjhgp B^sthligung d# V 
ssn, wws Dr, Rossgint und sain Anhang, 
nlchl absr die Amiskjmhe eikannien Obs 
Vorhaben von Ftepsl Johannss Faul II.. 
sich mit dem „düslsnan Kapitel dsr deut¬ 
schen Verdangenheit zu beschälten", 
hat ieUeriells noch grcGe Löchan. 

AIde 


□ Frlsdän 

□ Geachühlalofschuiig 
0 Erinnemng5ärbeil 

flsme, Vorname 
■Straße 
PLZ, Ohrt 
"fflleton 

Getjurisudalufn. Orl 
Gerd 

Br^m^n,d?n 

Unterechrtrt 

Brite Einsendern Sn: 

WN-BdA Bremen e.V., BürgermeisLer- 
Dcidnmann-Slr. 2Q, ££217 Brernen 


- 5 - 









Ein Brief aus Nürnberg 


Ltoho Kamaradlnnan und Kfimaraclan, 

icbweiß wsrnicht.we Ich zu derEhre-ge- 
tejtnmen bin. Euren .Gramer Antiiaschlsr 
zu etfiällefi, aber über die Talaache habt 
leb mich sähr sclreui Und ich machte 
Euch ein giüßes Leb ausa^echen. Die 
KleirizeiLuny fcsl wirklich phsntastissd-i. 

Bbteits ööiL ainigan MüiialEn diskutieren 
wir in Nürnberg über die Notwendigkeit 
^incrKknnzuilyngLlJns^ bishFCrschig- 
nqr^ wgr eigentlich ptrar ein fri form*^icjng- 
telattiUrdie Mfglieder und daher warn Cha¬ 
rakter aehr vsrekieinlern ge&ttirleöen. 
&stln den letzten Senaten, u_i n&tti dem 
Aurtbsu eines RedefeUona keile klMs, tf&rsu- 
disn wir die beiden Schienen zu iremen 
und die Zeitung äuCb ah Außenwerbung 
zu bdrmbc-i. 

Der .Bremör Anffanchnsr kwumL mir da 
ithr gelogen. -Seinä auagowCgcne Be- 
ricl-r1ery1a.T1ung IhH mir sehr b?^ agF, das 
Ai.dhgngerihuma, ein? gingen* JJ|- 
sttiung aus polnischer Aufklärung und 
amolkxiftier Wirkung, l^m^erwhrun- 
gen. akiuele Berichte und auch eil blB- 
chen Veralralntemea. Sc etelle Ich mir 
eine IntmneflNe, interessante Zeitung vür r 
die auFdeckl, recherchier, und die zatine 
ifiigi. Lahme und brave Zeitungen gibt ei 
liohr alä genug, ich dciüe iujg h Ihr seit 
meiner Meinung. Wenn w konnten. wur¬ 
den wir igd&n T^g so^ins Zrtung heraua- 
bringaa 

0pin nächsten ErschelnungsrteriTiln un¬ 
serer p Ti.jmlnFcirmatlcin H Cder Nnmes we4 
die VVN-NÖmbwgm etnemaiten Sindttör- 
term unisrgebracht iffbw wde Itti eie EucOi 
zuachicken.Vtelleichl künnrt Ihr alej-aeurfi 
zu der» anderen Zeitungen aus den Bun- 
deaiandem legen. 

Weiterhin viel Kreit und Freude bei Eurer 
Ziehung wünscht EUch mit 

Kammdachattachem EruH Jürgen 


Lieber Kamerad Jürgen, 

wir bedanken une»ür Deingn&ßee Lob. Wir 
heben« Dir unsere Kfelrasnung geschickt, 
weawIrvcmCHr PcsL erhallen halten. 

Mil andraechtellachen Grüßen 

die Hedaklicn 

Ein Leser schrieb: 

Inder Stadttellipnschau Nordösicfea-We¬ 
ser-Kurie* vom JS.0G.l 39G belreuen die 
Mad n ök a me r ad sc hall Bramen von 
ein vendlentaa MUglled. Für ,treLH rilleh- 
terrüllung und beispielgebende EinesIz- 
befeilacFreFl" ab ürganiaalim-iSleiLer. Eä 
handelt ik:h um Kürt Spti 3 U*flckpr. 

Emst R.i^-hu 

Sch sw wracke*warVfachmann am Btmker 
^wtenlln m Farge, «or etee Zeugeneue- 
sega, zrltert aus: 

AJIIed Crime. Murder and älltrestimanl er 
British e-iü allied raUcnal priseners er 
BromenHFazgc, Arbcitscrzichungsbgcf, 
in vinbjign taws and usuges d w^r. 

Ende F^bOJ&r 1$45 ging ich rrat Scheu- 
r durch das Legan Wir kamen an 
enem Schuppen vcmei vor dem man 
Leittier gelegt hatte. Den bei den Lel- 
eften randen sw einen Hflfl&ig. Schau- 
wacker nahm ihn mit aich und ging mit 

ihn- zur J^uuho^ubo. Er nahm den Dek- 
kel hack und stockte ihn hintin. Dir Hai- 
ling wu-nrte sich zwar, aber Eahauwrjcknr 
wär der Slirtrers. Ich nntan dr.cci ge¬ 
standen gnd ruchi? gesragLdenn ich vs^r 
Sahauwmd^er ce^snübar vdlfernimen 
maclube. Nach ca iS Mlnulan zog 
SchauwBcker den HüJtmg wieder aua 
der Grube heraua. Er v:ar tot", 

Delunden im Kalalcg: Bremer Widerstand 
1 B33 - 19AS Die Redaktion 


Hitlers 

willige Voltstrecker 

Salenben IngE^rtf cl r K-ccu;KhE: Ltur- 
eeizLr^TCnOHniei GufchigenE &uch , 4 ireri 
y-i Ifcn VöiUJnMl^" in lirn k 4 «.l hm wiqykt* 1 - 
nirlgc üü h'feäzfa Jlnhnr-i fln- a^ii- 
s-cesd^Mhc v«rh"L wr ü vun gn.i ii Buttt 
unu huJ^k CitprTfer^ ae^f viel dflefE-nzierlEr 
böirachim. riuf-chaus w ebener Rkrt-uüuji- 
hflh. Se tetifidn dte AjsDbng 5 Jhnu OnWha- 
gens-ab « gobo den Irotilflondkn Arrisofnl 
liwnupunU der huUf zu 

JVjJl hvrilz änkril ClnrdAnn ninn 3 u Hn-dv 
cjr-zu hin, das cer Suzlddanvlncmm üci 

Irtder, Jahihund9rij?s Kaup^rpebfadar dvr 
buriktinnrinn AuiriQilun^^cJifk whi . 4 ji^h- 
slchh drückender sc-zl^cr Pncblcmc und 
des WütfvsBns- der jHbetterbcwegLrg 
kfln-cdüfl dflw Idwtagw zuudi h aiiftretH 

lihflMUi w:kJHHlH-i fl rQA'fahrt :Ü^i Mir hi flb 

iLrhcnuqüdnlgfiplaflHn und JUägfiführHTi 
Vertretung und AmrtttunggenzerBp^ükc- 
runo^PrtP Zu ßechl w^nl Önidano- auf -die 

■aUfj^j RliflhUr'hilijfl^ flu, fflil iIh: himI iIhk 

Ve rrJ □ h I Li - Fj 5 p r-:-jr ü n m wirksam werden 
kannte. Ihr-wildn fall ™n Öetf-nkjog bei 
V^ Wh fli n JI^i d^ T*dntfvn* iji^vir. Ptd- 
nr^mm bükoml, GinreUiie-zm 30 D 7 in 
Rade Siemen Z Aus Erztfhbngcn mdncä 
Vülem Ist mr bekerrt daH f» lfl^l ah Weh 

mKMsawhdngär - +T ^J du 
darofig au ffinn.- Vfl»i Itflfl Udldung au 
VarguüflgpsaUlün In BjelanilUnd abtahnlü. 
Sei Ich dl« erhfT. I 3 T-I mich die Fh-ege nicht 
kw. wsa und whtH tr. ttw. ^Ienu:rtn zu 

i'.iflnfli Inh ilHM-i'hi v.i.niflfl w^OhA KjCr^e- 

CLcnzen sic cbr-OLB zogcr». t der Tot kcmcc 
en cdctiee Verrrcmuoffiprogrnnm nicht 
ryflfcffrrtiiw Ohrlg d^n -1 & IhIi i'p^ÜMiTrtfl^ 
ZUqe der PnichAhwi Müruehon hh>. Iaäj 
ganz turepe In de Mkmlchtungdaacr Inans- 
perkerten. Ürwalcn und Dn-satz. JUdl- 
Sidiz^l fljiri -■> 11 L 1 U r- Z r Und 
nung uriHfUBaiuehlu' kienschfin |ud^un 
UIeJmtö zeigen ein imgcttcur« MaB an 
Wmlncbing in ein in p^^nn T«!em unt»- 
kbr«T£ h:h P fl^rAinrfl „Wi: fadlfllfln »ir VChl?; 
lunMaufetdtJJ bekannte VcrdrJnnungsfcr- 
mfii. Wdllrn mvoledflxiwrHKh ehrastirt? 
r^r e^chre<sl.e M«hrei der H-Sk^iAAr- 
zunn zeigt doch, düB im Scmnuüi 1 ÜM. in 
dum der deutsche- Adler Mine Echpftgan 
ausbre lei. um sein Jzfld'ewer zu bemessen, 
eu iNiftf'i Zölpunki ^u?i rurb« 5 end 

flhqrrwchil V. 1 SC, -haa uni m^bnhä Fnl^n 

aus. diesem Rn hrwrek:l. 


Das Wichtigste 


Dar &rsmer Anttfaattilat; 

Organ dar Verdnigung der Veric^gtcn 
da=& WBciregimcg 

Bund! d&f AnliFafithiklen Diemen c.V. 

Wirsinürogolm^g e-.ThchtV 
BdjrgermBEler-DcicF¥nann»£lr. 2 B 
ZflZtT BFE^EN 

TU.: D 4 £ 1 Va& 291 i - Fzik: 04 21 I 3 & 291 ä 
Möhrtlg 16 . CO ■" 19 . 00 -Uhr 

Ücnnersdag 15.M - lä.M Uhr 

Cwngend barrötugt 

5 p* i'i dm rürun-ääraMMrt 
iWr snd gnrrnmnutzigl 

Die 5 pamaaaelP Bnemefi 
C- 3 LZ 390 501011 , Kto.-Nr. 1031913 


Anrnöduuctnlür alternalivä Etadirund- 
Cär'iää auch dhekL unter |M21| 81:^262 

IvüLgliedLföllE-nllicn tagt 
montags van lä.üü - 19.-CO Uhr 
cter Gesoia£lslübrende- Vprstandt 
fafanA. M-pntuig Im Morasfl 
■EoniejOO-SO^O Uhr 
der Landasüojslarxr 

Namentlich g^^ittinete Aitikfll gz ben 
nlttrt unbedlngl urware ftuttasaimg wla- 
def. 

Rffldnklidnssqbl^: um 1fr de^Mon^s 

V.LS.dP.: 

Wiv Hundertmark lEhfamnarartz^ndEr) 


Qeburtstage 


im September 1996 

Amts Bührna 

W.ÜB. 

Fritz Bella 

ia.09_ 

Käi'l WäZ 

ta. 09 . 

Efaäbaiti de Wfefi 

22.09. 

Gaarg RaulcfiriHcilMtr 

■30. Ü 9, 

HcrzfcFien Gluckwunnnh 

allnn 

Kumcrudinrfln und Kgmijr?«*^ 

Dor Lgnttu^uor^lHnd! 


Außer den an ..E3AF' Nr. 3 anqckuno.i^1cn 
Schritten befreundefef Ürganisaboncn 
besitzen wir eine uinfangTciche Biblio¬ 
thek Im WW^BdA^Bdro. 


-fr- 











